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2. Anmerkungen zu seriellen Kommunikation 
Die Kommuniaktion über die serielle Schnittstelle (RS-232) erfolgt i.d.R. asynchron, d.h. die 
Synchronisation bzw. Taktung muss bei der seriellen Übertragung deshalb auf der 
Datenleitung durch die Daten selbst erfolgen. Einem zu übertragenden "Daten-Wort" werden 
deshalb Steuerinformationen gemäß dem RS-232-Protokoll voran- und nachgestellt. Diese 
eingebetteten Synchronisationsinformationen bestehen aus einem so genannten Startbit, das 
den Beginn einer Dateneinheit, und mindestens einem Stoppbit, welches das Ende einer 
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sendet der Drucker wieder XON zum Computer und der Datentransfer wird fortgesetzt. 
Dieser Vorgang wiederholt sich solange, bis der Rechner alle Daten ausgegeben sind. 

Schnittstellen-Steuerung 
 Bei jeder Art von Datenaustausch sind für eine erfolgreiche Kommunikation 

Absprachen über den Ablauf des Datentransfers notwendig. 
 Um eine verlustfreie Datenübertragung zu ermöglichen müssen sich Sender und 

Empfänger darüber einigen, wann Daten gesendet werden.  
 Im Allgemeinen unterscheidet man Software-Handshake und Hardware-Handshake. 

Definition 
Verfahren, die den Ablauf der Datenkommunikation regeln, werden als Protokollverfahren 
bezeichnet. Mit ihnen werden die zeitliche und inhaltliche Steuerung des Datenstroms 
festgelegt. 

Neben der zeitlichen und inhaltlichen Synchronisation des Datenaustausches für eine 
Kommunikation überhaupt sind weitergehende Aufgaben zu erfüllen: 

 Gewährleistung einer fehlerfreien Übertragung bzw. das Ermöglichen der 
Fehlererkennung 

 Quittierung von ankommenden Daten 
 Vermeiden des Überlaufes von Daten im Empfänger 

 
Beispiel 1: XON/XOFF-Protokoll 

Das XON/XOFF-Protokoll ist ein einfaches Protokollverfahren zur Vermeidung von 
Überlauffehlern bei der seriellen Datenübertragung. 

 Die Synchronisation wird mit Hilfe der Steuerzeichen "XON" und "XOFF" realisiert 
 ASCII Tastatur hex Wirkung 
XON DC1 CTRL-Q 11 DÜ einschalten 

XOFF DC3 CTRL-S 13 DÜ abschalten 

 In der minimalen Beschaltung benötigt man nur eine Zweidrahtverbindung (Abb. 2.3.3) 

Ablauf: 
Wird ein am Computer angeschlossener 
Drucker auf on line geschaltet oder wird er 
vom Computer zurückgesetzt (reset), so 
sendet der Drucker das Zeichen XON zum 
Computer. 
Der Computer sendet daraufhin die Daten 
in der eingestellten Übertragungsgeschwin-
digkeit. Der Drucker fängt schon während 
der Datenübertragung an zu drucken. 
Ist die Übertragungsgeschwindigkeit größer 
als die Druckgeschwindigkeit, so füllt sich 
der Puffer im Drucker. Wird ein bestimmter 
Füllstand im Puffer erreicht (oder wird der 
Drucker auf off line geschaltet), sendet der 
Drucker das Zeichen XOFF. Der Computer 
stoppt daraufhin den Datentransfer. 
Der Drucker kann nun in Ruhe aus dem Puffer drucken. Wenn der Druckpuffer fast leer ist 
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Beispiel 2: ETX/ACK-Protokoll 
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Beispiel 3
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Beispiel 4: Das XModem-Protokoll 
Über der Byte-Ebene sitzt die Block-Ebene, mit deren Hilfe Datenblöcke vom Sender zum 
Empfänger gesandt werden. Dabei handelt es sich um ein reines Software-Protokoll, denn von 
der Hardware macht sich diese Ebene unabhängig, indem sie auf die Sende- und 
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